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1720 [November 11 . ] St . Martinstag A
SCHULDBRIEF DES LEONZ TWERENBOLD VON HUENENBERG FUER DIE AEBTISSIN

VON FRAUENTHAL, MARIA VERENA III . MATTMANN

Leonz Twerenbold von Hünenberg bekennt mit diesem Brief , von der
Aebtissin von Frauenthal , Maria Verena III . Mattmann , 450 gl . in

Zuger Währung erhalten zu haben . Dabei verspreche er , dem Gottes¬
haus Frauenthal oder dem rechtmässigen Inhaber dieses Schuldbrie¬
fes das Kapital samt 5% Zins innert Jahresfrist zurückzuzahlen.
Auch "im fahl lenger gestündet wirdt undt [die ] Loosung nit beschicht ",
werde er alljährlich am St . Martinstag oder 8 Tage vor - oder nach¬
her den Zins begleichen.
Als Unterpfand setze er sein "Haus undt Heimbwesen"  ein , welches
"ohngefahr Zwey Khüe Winterung"  betrage . "Stösst an des Gottshauses Frauwen-
thal . Waldundt an desselben Lehngüetter , an den Hünenbergeren Gemeindt Ge-



rechtigkeit , an Jacob Leysibach Haus undt Hausmath . Jst zuvor ledig . " Sollte

er als Schuldner seinen Verpflichtungen nicht nachkoramen , so
dürfe jeder rechtmässige Inhaber dieses Schuldbriefes das genannte
Unterpfand "versetzen , verganten oder zue selbst Eignen handen ziechen " ,
bis das Hauptgut samt Zinsen und Kosten bezahlt seien , "Alles ge-

treiiwlich nach der Statt Zug undt dess Grichts zue Hünenberg alten Gewonhei-

ten , brauch undt Rechten ; So layig auch Loosung nit beschicht , soll diser

Brie ff in seinen vollkommen Kräfften seyn undt verbleiben . "

Bekräftigt mit dem Siegel des Ratsseckeimeisters Johann Jost Mül¬
ler , derzeit zum zweiten Mal Obervogt von Hünenberg.

Heinrich [Damian Leonz ] Zurlauben,

Stadtschreiber [von Zug]

Kopie , von Heinrich Damian Leonz Zurlauben - AH 5, 357
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